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Ein Kunsturteil
Das Engelbergertal wird von einem

witzigen Völklein bewohnt, das die
Dinge beim rechten Namen nennt, und
wenn diese Dinge nur in Umschreibungen

geniefjbar sind, präparieren sie das
Gericht zu Delikatessen. Es gibt dort
auch seltsame Flurnamen und oft
eigentümliche Besitzverhältnisse, über halber
Höhe des Hahnen liegt die schöne Alp
«Füren». Stolz steht sie an der
Bergflanke, vor aller Augen steht sie ,füren'
(voran). Die Alp ist in zwei Teile
getrennt, in das «Vorder Füren» und das
«Hinter Füren». Die eine Hälfte gehört
dem Kloster, die andere Hälffe einem
Bauer aus Engelberg, und die Teilung
des Grundstückes ist eine so vollkommene,

dafj jedes gerade Jahr das Kloster

das «Vorder Füren» und der Bauer
das «Hinter Füren» nützt und in den
ungeraden Jahren umgekehrt.

Eines Tages nun kommen junge En-

gelberger nach Paris, eingeladen von
einer Herrschaft, welche die Burschen
als junge Bergführer kennen gelernt
hatte und für deren Originalität und
Mutterwitz schätzte. Der Herr führt die
beiden auch ins Louvre-Museum und
auf ihrer Kunstschau kamen sie auch zu
der berühmten Venus von Milo. Daf)
dieses Bildwerk etwas Besonderes war,
das ging auch ihnen auf. Beide bewunderten

die Skulptur lange, dann sagte
der Engelberger Geni zu seinem
Kameraden Nazi:

«Bei is in Engelberg hat "s Kloster
eis Jahr das Vorder füre und 's ander
Jahr 's Hinter füre. Die hed jetz Bedi
füre .» F- °'
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Beobachtungen
Was das Urteilsvermögen anbelangt,

scheinen gerade diejenigen, welche am
wenigsten besitzen, am meisten mit
ihrem Kapital zufrieden zu sein

Eine Illusion kann manchmal die
Stelle eines liebgewordenen Freundes
einnehmen, von dem man sich nur
schwer trennt, weil man die Leere fürchtet,

die er hinterläßt W. F.

Im Sommer reiste sie mit ihren Eltern in die
Ferien. Der Vater hatte ein Ferienabonnement,
die Mutter auch, die Tochter ein Billett zur
halben Taxe. Als der Billetteur sie (ragte: «Jä,

sind Sie nonig sächzähni?», erwiderte sie
entrüstet: «Jo, was meinid Sie? Ich bi doch erseht

füfzähni gsi »

Kürzlich traf ich sie wieder an der Kasse

eines Kinos. Und als die Kassierin sie fragte:
«Jä, sind Sie scho achtzähni?», erwiderte sie

wieder mit der gleichen Entrüstung wie damals
im Eisenbahnzug: «Jo, was meined Sie? Ich bi

doch scho bald nünzähni!» use
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Iiin Xunstui-tsil
Dss Iingslizsrgsrtsl wirci vor, sinsm

wiizigsn Völlclsin izewolint, cisz ciie
Dings izsirn rsciiisn »ismen nennt, unci
wsnn ciisss Dings nur in Umsciireikun-
gsn gsniskzlzsr sinci, orspsrieren sis ciss
(?sriclit zu Dslilcstssssn. Iis gilzt ciori
sucii sslisams k-Iurnsmen unci oli eigsn-
iümliciis kssiizverlisltnisss. Llizsr iislbsr
r-Iöiis ciss ttsiinsn liegt ciis scliöns /^lp
«l^ürsn». 5tolz stskt sis sn cisr ksrg-
llsnlce, vor silsr ^ugsn stsiit sis ,lürsn'
(vorsn). Dis ^Ip ist in zwsi Isiis cis-
trennt, in ciss «Vorcisr r^üren» unci clss
«t-iintsr l^üren». Dis sins rtsiits gsliöri
cism Klostsr, ciis snclsrs r-isllis sinsm
ksusr sus üngsllzsrg, unci ciis Isilung
ciss Oruncistüclcss ist eins so volllcom-
msns, cist; jsciss gsrscis ^slir ciss Xlo-
stsr ciss «Vorcisr r-ürsn» unci cisr ksusr
cisz «t-iinter ^ürsn» nützt unci in cisn
ungsrscisn islirsn umgsicsrirt.

^inss Isgsz nun Icommsn jungs lin-
gsllzsrgsr nscii k'sris, singslscisn von
sinsr l-Isrrsciisli, wsiclis ciis kursclisn
slz jungs ksrglülirsr Icsnnsn gslsmt
iistts unci lür cisrsn Originalität uncl

/Viuttsrwitz sclistzts. Dsr i-isrr lülirt ciie
lzsiclsn sucli inz l.ouvrs-/v>useum uncl

sul ilirsr Xunzizclisu lcsmsn zis sucli zu
cier lzsrüiimtsn Vsnuz von /Viilo. Osi;
cliszsz kilciwsrlc stwsz kssoncierss wsr,
cisz ging sucii ilinsn sul. ksicis lzswun-
cisrtsn ciis 5lculotur lsngs, cisnn ssgts
cisr iingsllzsrgsr Osn! zu zsinsm Xs-
msrscisn »iszi:

«ksi iz in Iingslizsrg iist 's Xlosisr
si; ^siir ciss Vorcisr lürs unci 's sncisr
l'aiir 's i-iintsr turs. Dis iisci jsiz Ksci!

lürs .» ^- 6

vis LiskistiiijÄtii'igs

^us urizsrsr ^sris
?ur öslstzung cis5 silgsmsinsn Wsltizswsrizss tür f'czstmsricsniziicisr.

rrniwurt von Tsppi /^mrsin

Vsodac:litu>igsti
V/ss cisz Urteilsvermögen snoslsngt,

sclieinsn gsrscis ciisjenigsn, welclie sm
wenigsten lzssitzsn, sm msistsn mit
ilirsm Xsoitsl zulriscisn zu ssin

I^ins Illusion lcsnn msnciimsl ciis
5tsIIs sinss lislzgsworcisnsn k^rsunciss
sinnsnmsn, von cism msn sicii nur
sciiwsr trsnnt, weil msn ciie >.ssrs lürcli-
tst, ciis sr iiintsrlsizt V/.

Irn Sommer reiste sie rnit ikrsn üitsrn !n ciis
worisn. vor Vstsr iistts oin I^srisnsrzonnsmsnt,
ciio /Butter suck, ciio locktor ein IZiiisll zur
ksilzsn 7sxs. >^is cisr tZillstteur sie trsgts: «Is,
sinci 5!s nonig ssckzskni?», srwicisrts sie snt-
rüstet: «lo, wsz rnsinici 5!e? ick lzi ciock srsckt
lül^skni gsi I »

Xürziick trst ick sie wiecisr sn cisr Xssss

eines Xinos. Unci siz ciis Xsssierin sis lrsgls:
«Is, sinci Sis scko scktzskni?», srwiclsrts sis

wiscisr mit cisr gisicksn l-ntrüstung wie cismsis

im liissnlzsknzug: «lo, wss meinsci Sis? Ick oi

ciock scko lzsicl nünzskni » iiss
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